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Zusammentritt des Verfassungsausschusses
Vorbereitende Sitzung des Reichskabinetts

TU. Berlin » 4. Mai . Gestern nachmittag fand eine Ka¬
binettssitzung statt, die sich mit der Frage der Vorbereitung
der heutigen Länöertagung besaßt. Bekanntlich tritt heute
der Ausschuß für Verwaltung und Verfas¬
sungsreform  zusammen , um sich eine Geschästsordnung
zu geben und ein Arbeitsprogramm aufzustellen. Ueber das
Ergebnis der Verhandlungen , für die ein Tag vorgesehen
ist, wird voraussichtlich eine amtliche Verlautbarung
erfolge».

Ueber die Kabinettssitzung wird folgender Bericht aus-
gegeben: Das Reichskabinett trat gestern nachmittag unter
dem Vorsitz des Stellvertreters des Reichskanzlers, Reichs-
juftizministcr Hergt, zusammen. Es nahm zunächst einen
Bericht des Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius
über die Frage der Kohlenpreiserhöhung  entge¬
gen. Im Anschluß hieran berichtete Reichsminister des In¬
nern Dr . v. Keudell  über die Vorbereitungen zur
Sitzung des Ausschusses für Verfassungs- und Verwaltungs¬
reform. Außerdem wurden einige laufende Angelegenheiten
rrlcdigt.

Bei den Vorbereitungen für den Verfassungsausschuh
wird es sich im wesentlichen um die Aufstellung einer Ge¬
schäftsordnung und um die Verteilung der Referate han¬
deln. Irgend welche positive Förderung des Problems ist ab-
zuwarten . Das Kabinett hat aber wohl um deswillen Wert
darauf gelegt, den Ausschuß jetzt noch einmal zusammen zu
bringen , damit die ganze Frage nicht ins Stocken gerate.
Es ist ja unvermeidlich, daß nach den Wahlen das gegen¬
wärtige Kabinett zurücktritt. Wie das neue Ministerium
auSschen wird und wann es überhaupt gebildet sein kann,
darüber gehen die Meinungen noch sehr weit auseinander.
Die Gefahr bestand jedenfalls, daß wenn nicht vor dem

20. Mai der Ausschuß angekurbelt wurde, er erst im Herbst
seine Arbeiten aufnehmen konnte und das ist jetzt vermieden.

Beschlüsse des Reichsrats
TU. Berlin , 4. Mai . Der Reichsrat erledigte in seiner

gestrigen öffentlichen Vollsitzung eine große Anzahl kleine¬
rer Angelegenheiten. Die Richtlinien für die Verwendung
der Retchsmittel zur Rationalist  e.rung des land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftswesens  und
für die Hilfsmaßnahmen des Reiches zur Umschuldung
der landwirtschaftlichen Kredite  wurden end-
gülitg nach den Beschlüssen des Reichstagsausschussesange¬
nommen. Genehmigt wurde ferner der Entwurf einer neuen
Verordnung betreffend die Einführung einer neuen Eisen-
bahnverkehrsordnung.  Erfreulicherweise war die
Möglichkeit gegeben, mit Oesterreich bei der Aufstellung der
neuen Verordnung Hand in Hand zu arbeiten und so ist es
gelungen, eine nahezu vollständige Uebereinstlmmung der
deutschen und der österreichischen Eisenbahnverkehrsordnung
zu erzielen. Die Reichsratsausfchttsse haben an der Ver¬
ordnung noch mehrere Veränderungen vorgenommen, die
den Wünschen von Handel und Industrie noch mehr ent¬
sprechen als die Regierungsvorlage . Die Vollversammlung
schloß sich in allen Punkten den Ausschußbeschlüflen an. Ein¬
verstanden erklärte sich der Reichsrat mit einer Verordnung
über Abänderung der Ausführungsbestimmungen zum Ta¬
baksteuergesetz.  Durch die in der Verordnung vor¬
gesehenen Aenderungen wird beabsichtigt, durch Uebertra-
gung der Befugnisse zur Genehmigung steuerlicher Erleich¬
terungen auf Nachgeordnete Dienststellen (Finanzämter
statt Lanbesfinanzämter ) eine Verkürzung des Jnstanzen-
zuges und damit eine Ersparung von Verwaltungsaufwand
herbeizuführen. Die Aenderung enstnd im Einvernehmen mit
dem Neichssparkommissargetroffen worden.

Die chinesisch-japanische Spannung
Schwere Zusammenstöße in Tsinansu
TU. Schanghai, 4. Mai . In Tsinansu ist es zu einem ern¬

sten Zusammenstoß zwischen japanischen und südchineflschen
Truppen gekommen. Es entwickelte sich ein regelrechtes Ge¬
fecht, bei dem es auf beiden Seiten beträchtliche Verluste gab.

Die Ursache dieses Zwischenfalles ist noch nicht bekannt.
Von japanischer Seite wird behauptet, daß die Südtruppen
in Tsinansu japanische Läden geplündert hätten, die Chine¬
sen dagegen erklären , die japanischen Truppen hätten die ge¬
waltsame Besetzung der Bahnhöfe versucht. Die Lage ist sehr
ernst, doch wird hier überwiegend der Meinung Ausdruck ge¬
geben, daß eine Beilegung des Zwischenfalles möglich sein
wird. Allerdings macht sich in ganz Südchina eine starke
Bewegung für eine gewaltsame Vertreibung der japanischen
Truppen aus dem Schantunggebiet bemerkbar. Wie weiter
gemeldet wird, soll der Vormarsch der Südtruppen erfolgreich
sortschreiten.

Chinesische Fliegerbomben ans das Europäervicrtel
s in Schanghai.

TU. Berlin , 4. Mai . Die Abendblätter geben eine Reuter-
Meldung aus Schanghai wieder, wonach zwei Flugzeuge,
die, wie man annimmt , von dem nordchinesifchen Kreuzer
»Haischi" abgeflogen waren, das Kvnzessionsgebiet überflo¬
gen und vier Bomben abgeworfen haben. Eine Bombe fiel
in die Nähe des Südbahnhofcs von Schanghai und explo¬
dierte dort. Eine andere Bombe siel auf ein im Hafen an¬
kerndes Schiff. Zwei Frauen wurden verwundet. Die Flug¬
zeuge kehrten unbeschädigt zu ihrem Abflugsboot zurück.

* -
Japan für das englische Kriegsverzichtkompromitz.

TU. Paris , 4. Mai . Nach einer Meldung aus englischer
Quelle aus Tokio ist die japanische Regierung nicht geneigt,
in der Frage des Kriegsvcrzichts eine führende Rolle zu
spielen, da es sich bei dem gegenwärtigen Stande des Pro¬
blems hauptsächlich um eine europäische Angelegenheit
handle. Immerhin könne inan bereits jetzt feststcllen, daß
sich Japan den englischen Bestrebungen zugunsten eines
Kompromisses zwischen dem fr anzb fischen
und amerikanischen Standpunkt  airschließen
werdL.

Ein türkisch-italienischer Nichtangriffspakt
TU. Konstantinopcl, 4. Mai . In Angora find am Mitt¬

woch die Verhandlungen zwischen dem türkischen Außen¬
minister und dem italienischen Botschafter über den Ab¬
schluß eines Nichtangriffspaktes zwischen den beiden Län¬
dern beendet worden. Das Kabinett hat die Vereinbarun¬
gen noch im Laufe des Mittwochs gebilligt. Die Unterzeich¬
nung des Abkommens wird vermutlich in Rom und zwar
durch den dortigen türkischen Botschafter oder den türki¬
schen Außenminister selbst erfolgen.

Die Verhandlungen zwischen der Türkei und Griechen¬
land sind nach kurzer Unterbrechung wieder ausgenommen
worden. Mit dem Abschluß eines Nichtangriffspaktes zwi¬
schen den beiden Ländern ist jedoch erst nach Regelung de»
Austauschfrage zu rechnen.

Aman Ullah in Moskau
TU. Kowno, 4. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird,

ist König Aman Ullah gestern im Extrazug in Moskau ein-
getrvffen. Zur Begrüßung hatten sich auf dem Bahnhof
Tschitscherin, Rykow, Kalinin und Litwinow eingesunden.
Das diplomatische Korps und die Mitglieder der afghani¬
schen Gesandtschaftwaren vollzählig erschienen. Kalinin be¬
grüßte den König mit einer kurzen Ansprache, worauf beide
sich in einem Automobil von Kavallerie eskortiert zum
Außenkommissariat begaben. Am Abend fand bei Rykow ein
Festessen statt, an dem auch das diplomatische Korps teilnahm.

Neue Erdbeben in Korinth
und Konstantinopel

TU. London, 4. Mai . Nach Meldungen aus Athen hat das
S îsmographischc Observatorium wieder neue Erdbeben ver¬
zeichnet. Die drei stärksten Stöße wurden in Korinth ver¬
spürt. Auch in Konstantinopel ereignete sich gestern nacht ein
Erdbeben, das ungefähr 10 Sekunden andauerte und von
außerordentlicher Heftigkeit war . Auch von der Erdbeben¬
warte in London wurden die Beben verzeichnet.

Tages-Spiegel
Heute tritt in Berlin -er Länderausschuß für Vermaltungs-

und Berfaflungsreform zusamme«.
«>

Der Gouverneur - er Bank von Frankreich ist zu Verhand¬
lungen mit - cm Reichsbankpriistdenten in Berlin einge-
troffeu ; man vermutet , - aß über - ie Stabilisierung des
Kranken gesprochen mir- .

Der frühere deutsche Botschafter in Petersbnrg , Gras Pour-
tales » ist in Bad Ranheim gestorben.

s-
Der Präsident des VSlkerbnndsrats hat die Vollversamm¬

lung des Völkerbunds auf de« 8. September nach Genf
einbernfen.

H»

In der chinesische« Stadt Tsinansu kam es z« einem Gefecht
zwischen chinesische« und japanische« Truppe «.

, «,

Die „Italia " des Generals Nobile ist gestern in Stolp ans«
gestiegen und hat in zwölfstiindiger Fahrt eine Strecke
von rund 1200 Kilometern zurückgelegt. Das Luftschiff
wird heute Spitzbergen erreiche«.

Das Besuchsprogramm der Ozeanflieger
in U. S . A.

TU. Berlin , 4. Mai . Wie die Blätter aus Washington
berichten, steht der Plan , den die Ozeanflieger für ihren
Flug nach den verschiedenen amerikanischen Städten festgelegt
haben, folgendermaßen aus : Am S. Mai, ein Tag in Phi-
la  d e l p h i a,  am 10. Mai Flug nach C h i c a g o , am 11. Mai
Empfang dort, am 13. Mai Besuch in Milwaukees,  am
14. Mai Flug nach St . Louis,  am 15. Mai Empfang da¬
selbst, am 10. Mai Empfang in D e t r o i t , am 18. Mai Flug
nach Boston,  am 19. Mai Empfang in Boston.

Wie aus der Umgebung der „Brcmen "-Fliegcr mitgeteilt
wird, sind diese nicht imstande, alle amerikanischenEinladun¬
gen anzunehmen, La sie den Wunsch hätten, möglichst bald
nach Europa zurückzukehren, um von ihren deutschen und
irischen Landsleuten empfangen zu werden.

Das Polarlustschiff„Italia"
aus dem Flug nach Spitzbergen

TU. Stolp , 4. Mai . Das Polarlustschiff „Italia " ist am
gestrigen Donnerstag um 3.25 Uhr morgens vom Seddiner
Luftschiffhafen aus zum Fluge nach Spitzbergen  ge¬
startet.

Die „Italia " hat vormittags um 11 Uhr Stockholm über
flogen. Die ganze Bevölkerung war auf den Beinen, um
daS Luftschiff zu begrüßen. Auf dem Dach des Reichstags¬
gebäudes hatten sich sämtliche Abgeordnete versammelt und
grüßten die „Italia ", die von schwedischen Fliegern umge
ben über dem Schloß kreiste. Dann nahm die „Italia " wie¬
der Kurs nach Norden. Am Nachmittag überflog die
„Italia " den Bottnischen Meerbusen und kreuzte über Her-
noesand.

Die „Italia " hat ihre Fahrt über Schweden bei sehr gün¬
stigem Wetter forgesetzt und kann vermutlich zwischen4 und
6 Uhr früh in Vadsö erwartet werden, wo sie an dem für
die AmunSsen-Expvditioncn errichteten Luftschiffhafen ver¬
ankert werden soll. Eine Kompagnie norwegischer Soldaten
wird bei der Zwischenlandung behilflich sein. Die Entfer¬
nung zwischen Stockholm und Vadsö beträgt etwa 1200 Kilo¬
meter und von Vadsö nach Spitzbergen weitere 1000 Km.

Das Saargebiet will zum Reich zurück
TU. Berlin , 4. Mai . Wie die Mvrgeublätter aus Saar¬

brücken melden, verlas am Donnerstag der Abgeordnete
Lcvascher in dem neugewählten Lanöesrat des Saargebieres
eine Erklärung , in der festgestellt wurde, daß in den letzten
8 Jahren der klare Beweis erbracht sei, daß das Saargc-
biet möglichst bald zum angestammten Vaterlande zurück-
kehren müsse. Dies sei notwendig, um das Saargebiet le
bensfähig zu erhalten und die Verständigung zwischen Deutsch
land und Frankreich zu fördern . Bis zum letzten Ouadrat-
zentimeter und bis zum letzten Pfund Kohle müsse daS
Saargcbiet ins Reich  zu rück.



Die französische Lustrüstung
und Lustschiffahrt

Bon Dr . R . F . Ling - Paris.
V .' i einem vergleich der deutschen Luftschissahrt mit der

srauzösischen drängt sich sofort der Eindruck auf , daß bei dieser
ganz im Gegensatz zu Deutschland nicht die modernen Reise-
bednrfnisse und der moderne Reiseverkehr , sondern militä.
rische Gründe ausschlaggebend sind. Während Deutschland in
der kurzen Zeit , die seit dem Ende des Krieges bis heute
.ergangen ist, einen gewaltigen Verkehr und ein dement¬
sprechendes Flugnetz sowohl im Innern als auch im Ver¬
kehr mit dem Auslände aufgebaut hat , sind die Flugverbin¬
dungen zwischen den französischen Städten noch sehr küm¬
merlich und reichen in keiner Weise an die deutschen Ver¬
hältnisse heran . Das Militär hat das erste Wort gehabt.
ES ist das Kriegöministcrium , bas andauernd die großen
Flüge von Frankreich nach den Küsten des Mittelmceres,
nach den französischen Kolonien und bis nach Japan organi¬
siert und neue Rekorde zu erzielen sucht. Die Rekordträger
sind fast immer Offiziere und Soldaten . Diese Anstrengun¬
gen leiten sich ans der gegenwärtigen politischen Konstella-
tiou Frankreichs und seiner militärischen Stärke her . Bei
Ausbruch eines neuen Krieges würde das Mcnschenmaterial
der französischen Kolonien , hauptsächlich in Afrika , eine noch
größere Nolle als im Weltkrieg spielen . Die Reserve Frank,
rcichs sind die Senegal - und Sudanneger . Eine schnelle Ver¬
bindung des Mutterlandes mit diesen Kolonien ist eine
Lebensfrage für Frankreich , und wenn gar ein Konflikt mit
einer Seemacht ausbrcchen sollte, so ist die Flugverbindung
vielleicht die einzige , die Frankreich in dieser Hinsicht offen¬
stehen würde , da die französische Flotte womöglich nicht in
der Lage sein würde , die Verbindung zu gewährleisten . So
kommt cs, daß bas Kriegsministerinm ständig daran ar¬
beitet , die Flugverbindung zu verbessern und zu beschleuni¬
gen, und daß infolgedessen alle Energie auf diese militärischen
Bedürfnisse konzentriert wird . Der gegenwärtige Bestand
an französischen Militärflugzeugen beträgt ungefähr fünf¬
tausend!

Darunter hat die Handels - und Passagierluftschisfahrt ge¬
litten . Auch sie ist hauptsächlich im Hinblick auf die Verbin¬
dungen mit dem Ausland , und zwar besonders mit dem
Frankreich befreundeten oder verbündeten , organisiert wor¬
ben . Eine der ersten Verbindungen wurde nnt Prag und
Warschau und daneben mit Belgrad und Bukarest hergestellt.
Es ist noch erinnerlich , wie seinerzeit diese Strecke zu Schwie¬
rigkeiten mit Deutschland führte , da die französischen Flug,
zeuge ohne Genehmigung Deutschland überflogen und zum
großen Teil beschlagnahmt wurden . Seitdem ist allerdings
eine völlige Regelung des deutsch-französischen Luftverkehrs
erfolgt . In diesen Tagen ist zu den Anslanösverbindungen
die mit Südamerika gekommen . Frankreich hat das Monopol
für die Luftverbindung zwischen Argentinien und Frankreich
erlangt , und ein ständiger Dienst zwischen Buenos Aires
und Paris ist jetzt eingerichtet , der für den Postverkehr einen
Gewinn von zehn Tagen bedeutet . Auch diese neue Verbin¬
dung ist hauptsächlich aus politischen Gründen erfolgt , da
bekanntlich die französischen Interessen in Südamerika sehr
groß sind. An sonstigen Auslandsverbindungen sind aber
nur diejenigen von Paris nach London und Amsterdam vor¬

handen . Die weitere Verbindung nach den skandinavischen
Ländern , nach Rußland und nach Spanien wird noch immer
von der deutschen Lufthansa hcrgeftellt.

Die deutsch-französische Luftschiffahrt ist jetzt durch den
Vertrag vom Jahre 1926 geregelt , so daß Zwischenfälle aus¬
geschlossen sind. Bedeutungsvoll ist zum Beispiel , daß jetzt
jederzeit Flüge von Einzelpersonen und Einzelflugzeugen
ohne besondere Genehmigung nach hüben und drüben vor-
geuommen werden können , und daß nur die festen Verbin¬
dungen vorheriger Regelung bedürfen . Die Lufthansa steht
mit fast allen französischen Fluggesellschaften in enger Ver¬
bindung und Zusammenarbeit . Sie besorgt beispielsweise den
Ortsverkehr und den technischen Dienst für die französische
Linie von Paris nach Prag und Warschau in Nürnberg und
Breslau , während als Gegenleistung in Marseille das gleiche
für die deutsche Strecke über Genf , Marseille nach Barcelona
geschieht. Im Verkehr mit Paris besteht eine regelmäßige
Abwechslung mit der Farmanlinie , so daß jeden Tag ein
deutsches und ein französisches Flugzeug den Dienst versehen.
Diesen Monat ist die Lufthansa sogar zu der außerordent¬
lichen Leistungen übergcgaugc », jeden Sonntag einen direkten
Dienst Berlin —Paris und zurück ohne Zwischenlandung in
fünf und einer halben Stunde zu organisieren . DaS ist di«
erste Strecke , auf der auch Sonntags geflogen wird.
Schon jetzt besteht ein täglicher Kurierdienst der Lusrhama
zwischen den beiden Hauptstädten , der die Fracht und die
Post von Paris bereits am Mittag in Berlin eintreffen läßt!
Das Interesse der französischen Behörden an der Entwick¬
lung des deutsch.französischen Luftverkehrs ist sehr groß , und
wenn es sich um Regelung und Eiuzelsragen handelt , so
zeigen Poincare nnd Briaud oft eine erstaunliche persönliche
Anteilnahme . Die Initiative bei diesem Verkehr ist daher
auf deutscher Seite zu suchen.

Was nun den Verkehr im Innern Frankreichs aulaugt,
so reicht er in keiner Weise an den Deutschlands heran.
Es bestehen nur die Linien Paris und Nordküste als Teil
der Londoner Strecke und Paris —Marseille —EanueS mir
einer Abzweigung nach Toulouse . Für das ganze übrige
Frankreich besteht keine Flugverbindung für Reisende , nur
ein Postbienst ist eingerichtet . Welcher Gegensatz zu dem
weitverzweigte » deutschen Passagierverkehrl Die rechtliche
Regelung in Frankreich ist sehr verschieden von der deutschen.
Die staatlichen Subventionen werden jedes Jahr vom Par¬
lament festgesetzt und sind daher jedesmal in Gefahr . Lauge
Verträge mit den einzelnen Fluggesellschaften werden nicht
abgeschlossen. Außerdem ist nicht die Konzentration wie in
Deutschland und England vorhanden , und zudem sind die
einzelnen Gesellschaften nicht genügend finanziell gesichert.
Alles das hat bisher verhindert , ein großes Jnnennetz zu
bilden . Erst jetzt, in später Stunde , macht Frankreich An¬
strengungen , dem deutschen Vorbild uachzukommen . Das
Luftministerium hat größere Preise für neue Modelle aus¬
gesetzt, die eine besondere Geschwindigkeit und Kraft ent¬
wickeln könnten . Es hat sich auch ein besonderer Ausschuß
gebildet , der sich die Entwicklung der Binnenluftschiffahrt
zur Aufgabe gesetzt hat und zunächst einmal die Luftverbin-
dnng der großen noröfranzösischen Häfen mit Paris erstrebt.
So bleibt auf diesem Gebiet in Frankreich noch sehr viel
zu tun . Es müsse» Flughäfen in den betreffenden Städten
angelegt werden , deren Entwicklung wiederum von der An¬
teilnahme und Initiative Ser Stadtverwaltungen abhängt.

Während aber in Deutschland die großen Provinz,tadte die
Bedeutung der Licftschiffahrt vollauf begriffen haben , und
Städte wie Stuttgart , Hamburg und Köln , um nur einige zu
nennen , große Zentren des Luftverkehrs geworden sind, kann
keine Rede von einem Vergleich zwischen ihnen und der durch¬
schnittlichen französischen Prvvinzstadt sei». Es ist eine be¬
kannte Tatsache, daß üaS provinzielle Leben in Deutschland
unvergleichlich reger und vielseitiger ist als in Frankreich.

Die rasche Entwicklung der deutschen Luftschissahrt hat
teilweise zu Angriffen gegen Deutschland geführt , da gewisse
Kreise immer wieder in ihr eine angebliche Gefahr für Frank¬
reich erblicken wollen . Sie vergessen dabei, daß Deutschland
noch nicht einmal tausend Passagier , und Pvstflugzeiige be¬
sitzt, während Frankreich allein 3000 Militärflugzeuge K-in
eigen nennt , und daß daher das Zahlenverhültuis so zu¬
gunsten Frankreichs überwicgt , daß für dieses eine Gefahr
nicht vorhanden ist, umso weniger , als Deutschland nach dem
Versailler Vertrag ja keine Militärflugzeuge besitzen darf.
Die Luftschissahrt an sich ist in Frankreich technisch auf der
Höhe, dient aber vorläufig fast ausschließlich mililärisch -po-
litischen Zwecke» .

Zyklonverheerungen in Bulgarien
TU . Sofia , 3. Mai . Am Dienstag nachmittag wurde die

vom bulgarischen Erdbebengeüict 50 Kilometer entfernte
Stadt Stari Zagora von einem aus der Richtung Rustschuk
kommenden Zn klon  schwer heimgesucht. Eine Anzahl Häu¬
ser wurden zerstört , viele Dächer abgedeckt und weit in die
Luft geschleudert . Eine große Zahl Personen soll verwundet
worden sein , lieber die Anzahl der Todesopfer ist noch nichts
bekannt . Der Zyklon war von starkem unterirdischem Rollen
begleitet.

Aus Sofia werden Einzelheiten über den Zyklon , der
etwa 209 Meter breit ivar und eine Geschwindigkeit von 100
Stundenkilometern entwickelte, gemeldet . In Rustschuk ist
ein großer Teil der Dächer abgedeckt worden . Wvlkenbrüche
und starker Hagel vernichteten in einem Teil der Stadt alle
Fensterscheiben . Die niedriger gelegenen Häuser standen
einen halben Meter unter Wasser . Auf den Donauschiffen
brach eine Panik aus , da die Schiffe sich von den Tauen
lösten und abseits trieben . Die größte Gewalt erreichte der
Zyklon in Ltarazagvra . Die Bevölkerung dieser Stadt ist
ohne Obdach, da die Baracken und Zelte sämtlich vernichtet
worden sind. Die in den Zelten verstauten Archive der Ver¬
waltung sind in alle Winde zerstreut worden . Verletzt wur-
den 60 Personen , darunter einige sehr schwer. Eine Anzahl
Häuser , die infolge des Erdstoßes geborsten waren , sind nun
ganz eingestürzt . Die Stadt und Umgebung ist ohne Licht,
da alle Lichtmasten und Telegraphenstaugcn dnrch den Zyklon
entwurzelt wurden . Der Zyklon verschwand in südlicher
Richtung . Aus vielen Teilen des Landes werden schwere
Hagelschlägc , Wvlkenbrüche nnd sinkende Temperaturcu ge¬
meldet.

-»

Heftige Erdstöße bei Passau.
TU . Berlin , 3. Mai . Wie der Berliner Lokalanzcigcr

ans Passau meldet , wurden am Dienstag dort ans den die
Stadt umgebenden Höhen starke Erdstöße verspürt , die von
einem unterirdischen Grollen begleitet waren . Mehrer«
Fenster wurden durch die Erderschütternugcn zerbrochen.

(23. Fortsetzung.)
Es lief um in Finkenschlag und Großsteinau , daß Frau

Kaden verpachten wolle und Sohr als Pächter in Frage
käme . Der Kadensche Kutscher in Großsteinau hatte dre
Sache publik gemacht . Das alte Klatschmaul konnte den
Schnabel nicht halten . Solche Weiber gibt es unter den
Männern.

Voigt war für einen Augenblick übel gewesen, als man es
ihm im „Weißen Roß " schonend, aber nicht ungern bei¬
gebracht hatte . Und da war etwas Nieerwartetes und Für-
möglich-gehaltenes eingetreten : Er hatte sich nicht betrun¬
ken, im Gegenteil — er war aufgestandsn und gegangen,
um sich in Mutter Reichenbachs ermieteter guten Stube auf
das rote Plüschsofa zu werfen und Löcher in die Zimmer¬
decke zu bohren.

Himmel -Heiland ! Deshalb also war er von diesem Sohr
--'' gesägt worden , deshalb der Schlag ins Gesicht, deshalb die
Tröstung mit dem Staatsanwalt und deshalb dieser Hinaus¬
wurf mit Pauken und Trompeten . Daß er gemaust hatte,
daran hatte er noch nicht eine Minute gedacht. Den größten
Stromern geschieh: immer das bitterste Unrecht — nach ihrer
Meinung.

Heimzahlen ! Daran dachte er unablässig . Und keinen
anslassen dabei ! — Er mußte etwas finden , das saß, tief
saß . nicht nur "im Fleisch«! Herz und Hirn mußte es tref¬
fen . Es mußte die Finkenschlager restlos erledigen , auch in
Len Augen der anderen . Wie ein brennendes Haus mußte
cs über ihnen Zusammenstürzen.

Wie ein brennendes Haus —!
Mit einem Satze war Voigt auf den Beinen.
Wie ein brennendes Haus ! Wie Flammen verzehrend!

L >ch!erloh brennendl Nur Trümmer hinterlassendI In
A de wandelnd , was war!

Wie ein brennendes Haus ! — Und dieser Gedanke blieb
stehen. Unwandelbar , unverrückbar . Er war der Punkt,
um den die Stunden und Tage im Kreise liefen . Und er
tat Wunder . Hinfort lehnte Alois Voigt den Alkohol ab
un i ward ein solider und häuslicher Mann.

Er hatte seine Tu gabe gesunden und diese Aufgabe lohnte
tage - und nächtelanges . Grübeln,^

Lügen kann jeder , aber konsequent lügen nicht, jemand
verdächtigen ist nicht schwer, es aber glaubhaft tun , ist eine
.Kstnst. Voigt wollte sein Meisterstück machen in beiden . Und
das ist im Handumdrehen nicht getan.

Während Voigt an Vernichtung dachte, dachte Sohr an
Aufbau.

Es war kein geringes Vertrauen , das Frau Earla Kaden
und ihr Schwager dem mittellosen Manne dadurch ent¬
gegenbrachten . daß sie ihm die Pachtung antrugen . Mit
einem bloßen „Ia -sagen " war es da nicht getan . Verpflich¬
tungen wollen gehalten sein. Und gehalten werden können
Verpflichtungen nur , wenn die Voraussetzungen dazu erfüllt
sind. In seinem Falle waren sie es nicht. Er übernahm —
wenn er es tat — mit dem gleichen Fehler , mit dem Frau
Kaden gewirtschaftet hatte . Ihr hatte der Mann gefehlt,
ihm fehlte die Frau . Ein Gutsbetrieb aber ohne Frau ist
wie ein Vogelbauer ohne Vogel und ebenso unmöglich wie
rin Krankenhaus ohne Schwestern.

Und so war Sohr in einiger Verlegenheit.
Es gibt eben kein Ding auf Erden , das nicht seine zwei

Seiten Hütte und keinen Zustand ohne Für und Wider . Auch
die Einsamkeit macht keine Ausnahme.

Am ersten Oktober sollt« Sohr übernehmen . Bis dahin
muhte wenigstens ein Anschluß gefunden sein. Immer
wenn ihm Kaden über den Weg lief — und das geschah jetzt
fast täglich — spielte dieser auf die Frau an.

„Ich bin doch kein Adam, " sagte Sohr einmal ärgerlich,
„nicht eine Rippe ist zu viel bei mir ." Aber Kaden wußte,
daß Beharrlichkeit zürn Ziele führt und ließ das Thema nicht
abgetan sein.

Wenn er doch diesen Stoffel , diesen Sohr , mit der Nase
auf seine Schwägerin hätte tipsen können , er hätte es gewiß
getan , aber leider gab es eben Dinge , die man nicht tun
durfte und nicht tun konnte.

„Sie müssen unter Menschen, mein Lieber , unter Ihrem
Nußbaum oder bei Ihrem Gaul finden Sie keine Frau.
Suchen , mein Lieber , umtun ! Aus lauter Gefälligkeit wird
Ihnen keine um den Hals fallen . Die Frauen , die etwas
wert sind, wollen umworben sein. Ich weiß gar nicht,
warum Sie so — so latent sind ? Auf Brautschau fahren
ist doch eine sehr angenehme Beschäftigung . — Was glauben
Sie wohl , wo ich alles 'rumgegondelt bin , bis mich mein
Whnck-en ans Land brachte und ich mein Armrlqnchsn
drinn ' hatte in meiner wackeligen Schaukel ?"

„Zwischen Herrn Rittergutsbesitzer Kaden und dem künf¬
tigen Pächter Sohr ist doch Immerhin «in Unterschied ."

„Aber zwischen dem Menschen Kaden und dem Menschen
Sohr ist keiner,

ein intelligenter Mann , Sie haben Kinderstube und können
was , also haben Sie etwas zu bieten und branck>sn gar nicht
bescheiden zu sein."

„Einmal werd ' ich ja wohl in den Apfel beißen müssen,
das weih ich. Ich möcht' mir nur noch etwas Zeit lassen.
Es ist noch kein Jahr her , daß ich meine Frau verlor ."

„Sie sollen auch nichts übereilen . Die erste beste soll es
nicht sein, die Ihre Frau wird . Nur die Augen sollen Sie
offen halten , sich auch ab und zu mal umdrehen , weil die
Frauen , die einen gern haben , hinter einem hersehen . Bes
gegnen sie einem von vorn , dann merkt man gar nichts»
denn sie säuseln — lieblich wie ein Maikäferck>en — an
einem vorbei ."

Das war in vielen Varianten dis innner gleiche Mahnung
Kadens nun schon seit vierzehn Tagen.

Sie hatte Berechtigung , das sah Sohr wohl ein, aber er
fand nicht den Mut zum Handeln . Noch war er ja nicksts»
wirtschaftlich wenigstens , und deshalb war es nach seines
Meinung Unfug , an Liebe und Ehe zu denken . Ueber dir
Jahre , in denen man mit fliegenden Segeln — holderiodeH
— ins Glück fährt , immer nur ins Glück, Ins rosenrot«
Glück, war er hinaus . Er wußte , was eine Ehe war urH
was sie zu bedeuten haste . Ein Jahr hat dreihundertund«
fiinfundsechzig Tags gnd ein Leben viel- solcher Jahre.
Wenn er schon «ine Ehe einging , dann eine aller mensch»"
lichen Voraussicht nach richtige . Das bedingt « zur Grund¬
lage : Achtung , Zuneigung und eine gesicherte Existenz. Hatte
sein Dichterfreund Rideamus von seiner ersten Ehe schon
nicht sagen können : „Und dieses Tauziehen Tag und Nacht»
nennt man der Ehe Zaubermacht " , sollte er es von seiner
zweiten Ehe aucb nicht. Bei ihm wurde nicht Tau gezogen,
für ihn war die Ehe kein Turnverein . <

Immerhin : eine Hilfe im Hause mußte er sich sichern.
Frau Kaden legte am ersten Oktober das Zepter nieder und
Fräulein Kersts Jahr war am dreißigsten September zu
Ende . Zeit war nicht mehr zu verlieren.

Da war Hannsörg Hinzelmann wieder derjenige , der
einen Fingerzeig gab.

„Die Mamsell ist ein tüchtiges Weibsbild, " sagte er ge¬
legentlich einer Unterredung , „halt sie fest, Sohr . Wenn du
nicht für immer willst , dann doch bis du eine Frau hast."

„Glaubst du . daß Sie noch ein Vierteljahr zugibt ?"
Da lächelte der alte Schlauberger und blinzelte Sohr aus

seinen kleinen Schweinsäugelchen zutraulich an.
„Was gibt es da zu lachen, Hannjörg ? Da ist gar nicht»

(Fortsetzung folgt .) /Sie find ein ansehnlicher Mann » Sie sind
Lächerliches .dabest
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SklMierei« Sstelrheim.
Am Sonntag , den 6. Mai hält der Verein ein

Preisschießen
ab, von II Uhr vormittag » bi» 8 Uhr nachmittag ». Eigene
Gewehre , auch Klrinkaliber , diirsen benützt werden . Schöne
Preise winken und gute Bewirtung . Freunde u. Gönner
de» Schießsport » sind freundlich eingeladen.

Abend « 6 Ahr findet

im Gasthaus zum „Adler-
PreiMrtkilW

«lt,' statt.

Die Borstandfchaft.

Attbrrrg, den S. Mai

Versammlung
1 » de; BriesiaadeazWerami»;
Mss »SchWrjWld"Alldar»«. U.
Ek - m 8OH. M „Lsirntt"
Beginn t Uhr — Wichtige Tagesordnung

der Vorstand.
Freitag Abend Einsetzen der Tiere nach Wein«

hei « a. d. B.

Igelsloch.
Am Sonntag findet

im Gasthaus zum Rötzle

Me Tanz-
Unterhaltung

statt . Beginn 2 Uhr . Hiezu ladet ein

der Besitzer: Fritz Schwiimmle.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Samstag , den 5. Mai 1928

stattfindenden

Hochzeits -Feier
In das Gasthaus zum Goldenen Anker in

Calmbach herzlichst cinzuladcn.

Otto Müller , Calmbach,
Christine Brotz, Oberreichenbach.

Kirchgang 11 Uhr in Calmbach.

Haa rausfall

bürt aut , venn 5 !e
Peru Tannin Was«
ser von Ublrnann
rur blas rpkle ^ e
verwenden . » kT
2 —. 2.50 u. 4,- kl.

krlseur LsrI ? rüklicb

^ Larl üüntber

„ krvla liokler

„ Wilk.^ itsckele

„ üosei Oäermstt

„ Wilkelm Winr

UroA. 0 . L. llistovski

Mtawäier N5U
in allen Preislage«

Reparaturen u. Ersatzteil» prompt « . billig
Ehr. Mdmaier bei der Post

mech. Werkstatt».

Rötenbach
Am Sonntag findet

im Gasthaus zum „Rötzle-

20er - Feier
mit Tanz - Anterhaltung

statt. Mehrere 2ver.
Gleichzeitig halte ich

Metzel -Suppe
Zu zahlreich. Besuch ladet ein Ulrich Keppler.

Der Radfahrerverein Altburg
hält am Sonntag , den 6 . Mai im Gasthaus zur Sonne

" " Tnnz-Mterhaltnng
ab . ausgef . vom Mnfikvereiu Hirsau
Reigenanfführung Eintritt freit
In zahlreichem Besuch ladet ein

Der Verein.

Die diesjährige

Waaderaa»d« Uittmii
Scht»arj««>d.)iWldWe;

Ivird am kommenden Sonntag , de » 8 . Mai , ausge-
führt und hat

Hochdsrf als Endziel.
Bahnfahrt nach Emmingen 6 Uhr 42 Min ., alsdann

Fußmarsch über Hohennagold , Stadt Nagold , Dürr¬
hardter Hof , Gündringen nach Hochdorf.

Die Mitglieder und Freunde unseres Verein » werden
zur Teilnahme am Wandertag freundlich eingeladen.

Ealw , den 4. Mai 1928. Der Turnrat.

HM geschlichtet WM
und lade zu

HWWO .WW»
srcundlichst ein

N.SW. z«r,3ungser".

'.S-

Forstamt Stammheim.

Breaatzalz-
Veriaas.

AmMontag , den 7.Mai
nachm . S Uhr im RStzle
in Stammheim aus dem
ganzen Bezirk 130 Rm.
Brennholz und 730 Wellen
Flächenrcisig.

Tüchtiger

Mm
findet einige Tage Beschäfti¬
gung

Wo , sagt die Gesch.-St.
ds . Bl.

Verkaufe sofort einige
Kubikmeter schöne lange

Hsllstme
an der neue » Straße in
Holzbronn.

2aKob Bechtold
Maurer

Zirka IS Zentner

MM«.-
gegen doppelte Sicher¬
heit auf 15. Mai oder 1.
Juni aufzunehmen gesucht.

Bon wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

im . EKlRVMI 'A.WI ./rlT'
ciürkte scbon genügen , venn
8is etwas rascli unä § ut
verkaufen vollen »>

Für das Frühjahr empfehle ich
Spaten

Schaufeln
Gabeln

Rechen
Hauen

Gießkannen
Wilhelm WMtlWH. Biergasse

3 Stürk

2 Stirck

BlamegbrellerEarl Serva
Fernsprecher 12»

lt.
frisch eingetrofsen

Emil Kirchherr
Zimmermeister.

verkauft

Haug , Bischoffstr. 458

Schmieh
Verkaufe eine 32 Wochen

trächtige schwere

Saldi»
3oh . Neutschler.

weiß
setzt dem Verkauf aus

Furthmüller
Stammhei « .

Schöne

34-ZikMK-
WlkhNNg

in gutem Hause an älteres
Ehepaar zu vermieten.

Angebote unter IM. U.
104 an die Gesch.-Et . ds.
Bl . erbete >n

V âkrksit in äsr
keklame ist äas
6e8cüätt8 prin ^ ip
un86rer fiäu8er;
un8ere Angebote
kalten , V/38 3lL

ver8precken!

»7I Ksuis » olont

2skls » pStsn

WÄDkWt üMjtitg WWW

^uck gsnre S^ utsuLL ^euerr ». -

^nerirgnnt gute
V/sre!

la .Verarbeitung!
Kiie6rige Prei8e!
6rö61e Kulane!
3o !ort. Au3kän-
äigung äerVVare!

'/b ^ nrskiung
^ » ngknikt . ds ^ sajit

SttKikcheaaesaa»-
»ereia CM

bittet seine Mitglieder und
Freunde recht zahlreiche»
Besuch des

am Samstag Abend , da
bei ungenügender Betei¬
ligung ein Wiedcrkommen
des Wendlingquartetts in
Frage gestellt ist. Ein voller
Saal ist für Calw Ehren»
sache.

Wanderung
am Sonntag , d. 6. Mail
Wildberg - Kühler Berg -

Nagold.
Abfahrt 6.42 . Sonntags-
Karte bis Nagold . Ruck
sackvesper.

Evneordia
Sonntag , den
«. Mai

Mai-
Mhloar

übcrFuchsloch
Neuhengftett Otten-

bron«. Abmarsch 6 Uhr,
Marktplatz , Nückkehr12Uhr

Der Ausschuß.

FeinsteSllkßeüM-
Lehemurst

empfiehlt laufend frisch

Wurster «°7«

Sahrröder
in alle » Preislage«

samt Ersatzteile
empfiehlt billigst

FeZedrich Velz
Fahrrabhaudlung

CalMschoM.M
Zirka 20 Zeniner

emtzeil Klee
hat zu verkaufen

RösleFli » Ww . b. Hirsch
Althengstett

UIQLir
^Frisch eingctroffenh

Holländische

Schla«̂ "-
GillLev

4ILV « 20
Sick . I ^ I

Frisch gestochenen
Schwetzinger

Spargel
V. PId . 88 c!

Reue

UM-
H MlWll!

8S -,
Bliitenweißer

Vl!
Frischer holl.

Kopssalal
Amerikanische

UelWl
88

ä o -o Nobnit



Reich«- »ad La»dtl>>M«hl.
Die Benachrichtigung der Wähler von der Aufnahme

in die Stimmkartei für die Reichs- und Landtagswahl
am 20. Mai 1928 ist nunmehr erfolgt.

Wer eine Mitteilung nicht erhielt, ist In die Stimm¬
kartei nicht eingetragen und kann zur Abstimmung am
Wahltag nicht zugelasfen werden, es sei denn, daß der
Stimmberechtigte im Besitz eines Stimmscheines wäre.

Anträge auf nachträgliche Aufnahme tu di«
Stimmkartei können während der Anflegmigasrift
der Stimmkartei. spätestens jedoch Sonntag, den
>. Mai 1928 mittag« 1» Uhr, gestellt werde».

Lalw, den3. Mai IS28.
Stadtschnlthcistenamt: Göbner.

Calw.
Stiamscheii»

str die Reich«- md LmdtWim-l.
Anträge aus Ausstellung von Stimmscheinen werden

»us dem Rathaus (Zimmer Rr. 3)
bi« Samstag , de« IS. Mai 1»28 mittag« 1» Uhr.
entgegengenommen.

Stimmscheine werden auf Antrag ausgestellt in der
Hauptsache solchen Stimmberechtigten, die nach Ablauf
der Einspruchsfrist wegziehen, die am Wahltag aus zwin¬
genden Gründen sich auswärts aushalten, die nachweislich
ohne ihr Verschulden die Einspruchsfrist versäumt haben,
di« infolge körperlichen Gebrechen einen günstiger gele¬
genen Abstimmungsraum aussuchen müssen.

Calw, den 3. Mai 1928.
Gtadtschulthcitzcnamt: Göhner.

Gemeinde Oberkollwangen.

Straßensperre!
Die Straße von Oberkollwangen nach Neuweiler,

hiesiger Markung, wird infolge Umbaues für den Fuhr¬
werks- und Kraftwagenverkehr bis aus weiteres gesperrt.

DI« Durchfahrten sind Uber Breitenberg zu leiten.
Schultheitzenamt.

Altbrrrg.
Vergebe die

Malerarbeit
zum Neuanstrich meiner Wirtschaftsgebäude. Unterlagen
können in meinem Lokal angesehen werden.

Frau Marie Braun z. »Lamm".
Altburg.

Meits-VerBusg
Zu meinem Wohnhaus -Neubau habe ich di«

Mmcr- md SWrikdeiie»
zu vergeben. DI« Unterlagen liegen bei mir auf, ich er¬
bitte Angebote bis längstens Mittwoch, d. v. Mai abend»

* Marli « Ktrchherr.

//r M ? Men 6na/iMen

RipL-MäntsI
in neuen Normen und modernen Lsrben

öS.-, SS.-. 28.-

AoZlio -Mönls!
In modernsten Stollen und Lärmen

75.-. «8.-. 30.-

f)6fs6N5lc>jf-MÖMSk
neue Sämilts, in modernsten Mustern

«8.-. 4».-, 2».-

LSicisn-MÄnss!
ln ollen modernen Leiden-Stollen

«8.-, 65.- »2.-. 29.-

//r SeMaf

SekEt - Mse » S'wM

MüSlee L M/F
S>/orz-etm

6rö6tes Lperislksus kür Oamen - Konkelrtion

Morgrxrichnrle
und strtrgr

Kariöarßeitm.
Äanöklöppel-

UNd

Siil§erei1xihm

empfiehltA. Nelrler
Lsaerrir . 177.
MuchM>rist- u. Bunt-
fiichrrrien werden an-

gefertigt

Einen guterhaltenen

Siader-Kitslemm.
sowie einen

SMwme»
verkauft. Wer, sagt dl«Ge¬
schäftsstelle ds. Blatte,.

Fahrräder
in allen Preislage ».

Fahrradhandlung Hans Maisel
Fernspr. 248 au de» Brück«. Lalw.

Ist auch nach Ladenschluß durch

Smls-re- er 211
zu erreichen.

»ii -dMMI!» PM
Hm Mrikmt Dr. I.Maothe
«s»Sch»rmi»gkii,dl«h. M. d.L.

spricht in

a« kommenden Sonntag, adend» S Ahr
>«Hotel»Lchsea">»Bad Liebeazell.

Hiezu ist jedermann freundlich eingeladen.
Frei«Aussprache.

WllrOW->.SMtlK
tkltia W«

Zu unserer am 2. Funt dieses Jahres ftattfindenden
80 jährigen Jubiläumsfeier geben wir eine

Festschrift
herauss dieser Festschrift sollen

Gefchäftsempfehlungen
unserer Mitglieder aus Stadt und Bezirk ungegliedert
werden.

Da wir von einer allgemeinen Gewerdeaussteklung
Abstand genommen haben, erwarten wir. daß alle Ge¬
werbetreibenden recht ausgiebig die vorteilhafte Gelegen¬
heit benützen und dem Herrn Zahn, der die Inserate
sammelt, reichliche Aufträge erteilen.

Im Name« de« Ausschuss«« :
Hch. Eßig.

MV

Hirsau.
Geschäfts-Eröffnung
und-Empfehlung.

Der verehrltche« Einwohnerschaft
von Hirsau und Umgebung zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß ich am Samstag,

den S. Mai meinen neuerbauten

Gemüse-, Obst- und
Blumenladen

eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,

eine werte Kundschaft aufs Beste
zu bedienen und bitte höflich»,
das Unternehmen wohlwollend

zu unterstütze».
Hochachtungsvoll

Max Haas
geprüfter Gartenmeister.

SK« §2
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